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Bildung, Kultur und Sport 
Abteilung Kultur 

  

Fragebogen zum Kulturgesetz 

Vernehmlassung vom 29. Februar bis 29. Mai 2008 
 

 
Den Fragebogen und die entsprechenden Unterlagen stehen Ihnen auch auf dem Internet 
zur Verfügung: www.ag.ch/vernehmlassungen (Laufende Vernehmlassungen). 
 
Von dort können Sie die Dokumente ausdrucken oder den Fragebogen elektronisch bearbei-
ten. 
 
Hier ein paar Tipps für die elektronische Bearbeitung: 
Der Cursor steht automatisch im ersten auszufüllenden Textfeld. Nach jeder Eingabe kann 
mit der Tabulator-Taste ins nächste Textfeld gesprungen werden. Bei den anzukreuzenden 
Textmarken genügt es, wenn Sie mit der linken Maustaste das gewünschte Antwortfeld an-
klicken. Für Korrekturen der Kreuze klicken Sie nochmals auf das falsch gesetzte Kreuz (es 
verschwindet) und markieren das gewünschte Antwortfeld. Damit Sie den Fragebogen per 
Mail senden können, müssen Sie ihn zuerst speichern (Speichern unter…). 

 
Name der Organisation: Aargauische Industrie- und Handelskammer 

       

Strasse Entfelderstrasse 11 

PLZ / Ort: 5001 Aarau 

Zugehörigkeit: (Zutreffendes markieren) 
Politische Partei  Kirche  
Kulturelle Institution  Berufsverband  
Fachorganisation  Gemeinde  
Wirtschaftsverband  Regionalplanungsverband  
Einzelperson  andere  
Behördenmitglied    
 

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen per E-Mail an ak@ag.ch oder auf dem 
Postweg an das Departement BKS, Abteilung Kultur, Bachstrasse 15, 5001 Aarau zurück. 
Vielen Dank! 

Aarau, 29. Februar 2008 
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 1. Einleitung      

§ 1 Gegenstand 1 2 3 4 

§ 2 Zweck 1 2 3 4 

§ 3 Zusammenarbeit 1 2 3 4 

Kulturpolitik gehört nicht zu den Kerngebieten unserer Tätigkeit. 
Wir beschränken unsere Stellungnahme deshalb auf die 
ausgewählten Punkte. 

§ 4 Kommission für Kulturfragen 1 2 3 4  

       

 2. Kulturförderung      
 2.1. Einleitung      

§ 5 Grundsätze 1 2 3 4 

§ 6 Leitlinien 1 2 3 4 

§ 7 Förderbereiche 1 2 3 4 

      

 2.2. Fördermassnahmen      

§ 8 Unterstützung; Grundsätze 1 2 3 4 

§ 9 Auszeichnung 1 2 3 4 

§ 10 Beiträge an Betriebskosten 1 2 3 4 

§ 11 Kulturvermittlung und Zugang zu Kultur 1 2 3 4 

§ 12 Kulturelle Anlässe 1 2 3 4 

§ 13 Formen der Unterstützung 1 2 3 4 

§ 14 Auflagen und Bedingungen; Leistungsverein-
barungen 1 2 3 4 
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 2.3. Zuständigkeiten      

§ 15 Aargauer Kuratorium 1 2 3 4 

§ 16 Regierungsrat 1 2 3 4 

      

       

 3. Kantonale Kulturinstitutionen      

§ 17 Überblick und Organisation 1 2 3 4 

§ 18 Aargauer Kunsthaus 1 2 3 4 

§ 19 Museum Aargau 1 2 3 4 

§ 20 Aargauer Kantonsbibliothek 1 2 3 4 

§ 21 Archäologische Sammlung 1 2 3 4 

§ 22 Partnerschaftliche Führung von Institutionen 1 2 3 4 

      

       

 4. Erhaltung und Pflege der Kulturgüter      
 4.1. Einleitung      

§ 23 Kulturgüter 1 2 3 4 

§ 24 Schutzobjekte 1 2 3 4 

§ 25 Bindung des Gemeinwesens 1 2 3 4 

      

 4.2. Schutzmassnahmen      
 4.2.1. Baudenkmäler      
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§ 26 Inventar  1 2 3 4 

§ 27 Unterschutzstellung 1 2 3 4 

§ 28 Vorsorglicher Schutz 1 2 3 4 

§ 29 Besichtigung und Untersuchung; Duldungspflicht 1 2 3 4 

§ 30 Anmerkung im Grundbuch 1 2 3 4 

§ 31 Wirkungen der Unterschutzstellung 1 2 3 4 

§ 32 Umgebungsschutz  1 2 3 4 

§ 33 Wiederherstellungspflicht 1 2 3 4 

      

 4.2.2. Bewegliche Kulturgüter      

§ 34 Inventar 1 2 3 4 

§ 35 Verzeichnis des beweglichen Kulturerbes 1 2 3 4 

§ 36 Pflichten von Kanton und Gemeinden 1 2 3 4 

§ 37 Kulturgüter von Dritten 1 2 3 4 

      

 4.2.3. Archäologische Hinterlassenschaften      

§ 38 Grundsatz 1 2 3 4 

§ 39 Eigentum 1 2 3 4 

§ 40 Inventare 1 2 3 4 

§ 41 Meldepflicht 1 2 3 4 

§ 42 Archäologische Untersuchungen 1 2 3 4 

§ 43 Unterschutzstellung 1 2 3 4 
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§ 44 Verlegung; Zerstörung 1 2 3 4 

§ 45 Weitere Schutzbestimmungen 1 2 3 4 

 4.3. Leistungen des Gemeinwesens      

§ 46 Entschädigung bei Nutzungsbeschränkungen 1 2 3 4 

§ 47 Beiträge des Kantons 1 2 3 4 

§ 48 Unentgeltliche Beratung 1 2 3 4 

      

 4.4. Weitere Bestimmungen      

§ 49 Vertragliche Regelung von Schutzmassnahmen 1 2 3 4 

§ 50 Kostenbeteiligung an archäologischen  
Untersuchungen 1 2 3 4 

§ 51 Erwerb von Kulturgütern durch den Kanton 1 2 3 4 

§ 52 Programmvereinbarungen mit dem Bund 1 2 3 4 

§ 53 Verwaltungszwang und Verwaltungsstrafe 1 2 3 4 

      

       

 5. Schlussbestimmungen      

§ 54 Wirkungskontrolle 1 2 3 4 

§ 55 Ausführungsbestimmungen 1 2 3 4 

§ 56 Aufhebung bisherigen Rechts 1 2 3 4 

      

§ 57 Publikation und Inkrafttreten 1 2 3 4  
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 Fremdänderungen      

 
Das Gesetz über Raumentwicklung und Bauwesen 
(Baugesetz, BauG) vom 19. Januar 1993 [Revision 
BauG; Stand 5.12.2007]: Denkmalschutz 

1 2 3 4 
      

       

 Schulgesetz vom 17. März 1981: Ausserschulische 
Jugendarbeit 1 2 3 4 

      

 
 
Allfällige weitere Bemerkungen: 
Wir begrüssen die mit der Vorlage geschaffene Transparenz der kantonalen Kulturausgaben. Der Kanton Aargau unterstützt die Kultur mit aus unserer 
Sicht angemessenen finanziellen Mitteln. 
 
Die aus der Übernahme neuer Aufgaben durch den Kanton resultierende Ausgabensteigerung um mehr als 10 % (S. 25 des 
Vernehmlassungsberichts) lehnen wir deshalb ab. Die neuen Aufgaben und Ausgaben sollen mindestens zur Hälfte durch Einsparungen in anderen 
Bereichen der Kulturausgaben kompensiert werden. In wirtschaftlich guten Zeiten dürfen vom Staat keine Aufgaben neu übernommen werden, deren 
Finanzierung in schlechteren Zeiten Problemen bereiten wird. 
 
 

 


